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Gottesdienst für alle: „Das ABER eines Königs“ (Salomo) 

 

Programmvorschlag für einen Gottesdienst (von ca. 1 ¼  Stunden) 

Bibeltext dazu: 1. Könige 1 – 11 und 2. Chronik 1 – 9 
 
Raumdekoration: Einen Königsthron für den neu gekrönten König Salomo, weitere Dekoration königlich 
mit Tüchern gestalten. Durch einen Vorhang getrennt und später sichtbar gemacht: Das Innere des 
Palastest mit dem alten König David. (z.B. ein gepolsterter Stuhl, David in königliche Tücher gewickelt) 
Eine Schriftrolle mit der Abschrift des Königsgesetzes neben Salomos Thron. 
 

Spezielles im Voraus bereit machen:  
Die Bilderrätsel und dazu je einen Bleistift, sowie die Warenkarten werden verteilt hinten an die 
Stuhllehnen der Gottesdienstbesucher geklebt (mit Malerabdeckband, damit es sich wieder gut entfernen 
lässt.) Die Texte für die Unzufriedenen aus dem Volk Israel an spontane Helfer verteilen.  
 

Personen, die im Gottesdienst mithelfen: 
Für die Anspiele werden benötigt: König Salomo, König David alt, ein Bote, Gott (nur seine Stimme), ein 
Kind, das den Text von der Schriftrolle liest. Weitere Mitarbeiter braucht es für Musik und Technik. 
 

Zeit Ablauf Bemerkungen / Details: (Detaillierter Text siehe ab Seite 3) 
Folien-Nr. 
(Beamer) 

  Willkommensfolie vor dem GD-Beginn einblenden 1 

 
Hörnerklang  
Theater: Bote  

Aus dem Hintergrund ertönt Hörnerklang  
(z.B. Jagdhörner-Musik aus dem Internet herunterladen) 
Ein Bote kommt: „Hört ihr...       (Text Geschichte)“... er eilt dann weg 

2 

 

Begrüssung 
durch den 
Erzähler 

Herzlich willkommen zu diesem besonderen Gottesdienst. Das trifft 
sich ja wirklich gut, dass ihr alle hier sein, so werdet ihr nichts 
verpassen. Denn da scheint sich ja wirklich gerade etwas 
Spannendes zu ereignen. (Ansage: Kinderhort bis ca. 4 Jahre, ältere 
Kinder sind im Gottesdienst dabei) 

3 

 Erzähler 
Neuigkeiten von den gegenwärtigen Ereignissen 
 (erzählt von der Krönung Salomos) 

4-6 

 Theater 
Salomo besteigt den Thron, der Bote von vorhin begleitet ihn 
- alle jubeln ihm zu. Er weist auf den grösseren König hin > Gott 

7 

 
Lieder 
und Gebet 

 Ein König voller Pracht (deutsche Version)  
aus „Du bist Herr“ Band 5 Nr. 46; Chris Tomlin / Arne Kopfermann 

Gebet 

 Fröiet öich, fröiet öich über Gott  

ab CD „Gwundernase-Blues von Christof Fankhauser 

8 
 

9 

 Erzähler Nur kurze Überleitung 
10 

black 

 Theater:  Davids Abschiedsworte an den jungen König Salomo - 

 Erzähler: 
Salomos guter Anfang – von Gott geliebt (Jedidia) 
Auch wir sind geliebte von Gott 

11-13 

 Theater:  Salomos Bitte beim Opferfest, Gott redet mit ihm im Traum 14 

 Erzähler Auch wir sind von Gott geliebt und zu Grossem berufen und befähigt 15-16 

 Lieder 

 Vater deine Liebe ist so unbegreiflich 
aus „Feiert Jesus“ Nr. 108; Jan Smale/Helga König 

 I stah jetz vor dir (Jesus dir ghört mis Härz) 
Berndeutsche Version von „This is my desire von Reuben Morgan 

17 
18 
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 Erzähler Salomos Weisheit und Reichtum 19-23 

 Interaktiv Rätsel lösen und herausfinden, was Salomo alles geliefert wurde. 24 

 Erzähler Salomos Hofstaat 25-29 

 Interaktiv 
Herausfinden, was Salomo für seinen Hofstaat alles verlangte 
Unzufriedene Leute 

29+30 
31 

 Erzähler Salomos ABER 1. Teil 32-38 

 Stimme Gott Kurzer Einschub 38 

 Erzähler Salomos ABER 2. Teil    (jetzt wäre es Zeit zum Aufstehen... > Lied.) 39-44 

 Lied  S isch so guet zu Jesus z’ghöre (Bewegungslied) 45 

 Schriftrolle 
Die Schriftrolle beim alten Thron wird gefunden und vorgelesen 
> Das Königsgesetz aus 5. Mose 17,14-20 

46 
47 

 Erzähler 
Zusammenfassung und Herausforderung 
Salomos Leben und ABER! 
Mein Leben und meine ABER? 

48-58 

 Erinnerung 
Karte verteilen / Gedanken zu ABER im eigenen Leben... während 
den nächsten Liedern 

 

 Lieder 

 Jesus, be the center, be my source...  
S. Heinen und D. Jacobi  / 1999 Vineyard Songs  

 Herr ich komme zu dir 
aus „Du bist Herr“ Band 3 Nr. 98; Albert Frey 

59 
60 

 Zeugnisse Kurze Berichte und Gebetsanliegen  61 

 Gebet Kurze Gebete, damit sich alle beteiligen können Gross +Klein 62 

 Lied 
 We ni dra dänke, was du für mi hesch ta, wot i nie meh... 

ab CD „us luuter Fröid“ purpurkids   (Bewegungslied) 
63 

 

Infos 
Informationen aus und für die Gemeinde: (kurz und knapp) 
-  
-  

 

 Schlussfolie 
Sprüche 4,23 
Gottes Segen und auf Wiedersehen 

64 

 
 

 
 
 
Den Text von Geschichte, Theaterszenen inkl. detaillierten Ablaufs, finden Sie auf Seiten 3 – 10 
Erinnerungskarte, Bilderrätsel, Warenkarten und Text für Unzufriedene finden Sie auf Seiten 11 – 14 
Ein Beispiel für die PowerPoint Präsentation und einen Einladungsflyer finden Sie auf Seiten 15-18  
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Geschichte und Theater: SALOMO – das ABER eines Königs 
Zeigen Sie zu der Geschichte unbedingt einige Bilder – gerade für die Kinder ist das wichtig. 
Bilder zu Salomo finden sie unter www.freebibleimages.com   
Weitere Bilder von Pferden usw. finden Sie ausreichend im Internet oder bei Word-Clipart. 
Text aus: 1. König 1 – 11 und 2. Chronik 1 – 9 (aus dem Leben Salomos) 
 
Noch während die Gottesdienstbesucher hereinkommen (das ist bei uns um Punkt 09.30 Uhr immer 
noch der Fall) wird Musik ab Folie 2 eingeblendet. 
(Kurz nach Start der Musik kommt ein königlicher Bote nach vorne geilt. Er drückt sich auffällig durch die 
Leute hindurch und ergreift das Mikrofon.) 
„Hört ihr, diese Hörner? Der Wind trägt die festlichen Klänge bis hierher. Drüben an der Rogel-Quelle 
machen sie gerade Adonia, den ältesten Sohn von David, zum König. Alle sind dort, alle die Rang und 
Namen haben. – Nur nicht unser Herr und König, unser alter, guter König David. Alle Prinzen sind dabei 
bei diesem Fest, ausser Salomo. Irgendetwas kann da nicht stimmen. Gerade vorhin haben sie laut 
gerufen: „Lang lebe unser neuer König Adonia!“ Jetzt feiern sie und bald wird es das ganze Volk 
erfahren… Ich muss sofort zu König David. Ich muss wissen, ob dies alles nach seinem Willen läuft. 
(vorsichtig) Vielleicht weiss er ja nicht einmal davon? Vielleicht ist es ein Verrat? Vielleicht ist er und 
Salomo sogar in Gefahr? (Der Bote eilt davon) 
 

Der Erzähler kommt nach vorne (die Willkommensfolie wird wieder eingeblendet): 
Ich weiss zum Glück mehr über die aktuellen Ereignisse – Aber zuerst will ich euch ganz herzlich 
willkommen heissen zum Gottesdienst für alle. Zum Glück seid alle ihr hier. So werdet ihr nichts von den 
spannenden Ereignissen verpassen... Wir haben gesehen, da bahnt sich schon etwas Besonderes an... 
(Hinweis darauf, dass Kinder und Erwachsene den Gottesdienst gemeinsam feiern – nur die Kleinsten 
dürfen, wenn es für sie zu lang wird in den Kinderhort.) 
 

Und nun zurück zu den aktuellen Ereignissen: David erschrak, als er von seinen engsten Freunden 
erfahren musste, dass sein ältester Sohn Adonia sich selber zum König ausrufen liess – und das noch zu 
Lebzeiten von David. Gut, David war inzwischen alt geworden. Er blieb meist im Palast und bekam nicht 
mehr alles mit, was geschah. Und Adonia? Er hatte diesen Tag schon längst geplant. Er wusste nämlich, 
dass sein Vater David am liebsten Salomo zu seinem Nachfolger hätte. Aber, er, Adonia war doch der 
älteste Königssohn, der noch lebte und er hatte doch Anspruch auf den Thron! So legte er sich einen 
Wagen und Pferde zu und eine Leibwache von 50 Mann. Er wartete eine günstige Gelegenheit ab. Dann 
lud er die einflussreichen Leute zu einem Fest ein. Dort liess er sich selber zum König ausrufen. Aber 
noch während das Fest bei der Rogel-Quelle in Gang war geschah Folgendes. 
 

David erkannte, dass er keine Zeit mehr verlieren durfte. Sofort liess er den Propheten Natan, den 
Priester Zadok und Benaja, den Chef seiner Leibgarde, rufen. „Sattelt mein königliches Maultier und lasst 
Salomo darauf reiten. Salbt ihn zum König und führt ihn offiziell in den Palast. Er soll sich noch heute auf 
meinen Thron setzten und mein Nachfolger werden.“ Sofort machten die Männer alles bereit. Salomo 
bekam Königskleider, stieg auf das königliche Maultier (das ist ein halber Esel – im Gegensatz zu Adonia, 
der hatte ein Pferdegespann). Sie führten Salomo durch die Stadt hinaus zur Gihon-Quelle. Der Priester 
Zadok hatte ein Widderhorn mit Salböl dabei und goss es Salomo über den Kopf. So salbten sie ihn zum 
König. Sie bliesen in die Hörner und führten Salomo auf dem Maultier in die Stadt zurück. Schnell 
verbreitete sich die Nachricht: „David hat Salomo zu seinem Nachfolger gemacht“! Die ganze Stadt 
Jerusalem geriet in Aufregung. Die Leute standen am Strassenrand und jubelten: „Lang lebe König 
Salomo!“ So wurde er in den Palast geleitet. Adonia und die Leute, die an der Rogel-Quelle beim Fest 
sassen, hörten den Lärm und den Klang der Festmusik. Schnell brachen sie ihr eigenes Fest ab und liefen 
nach Hause. Adonia fürchtete sich vor Salomo.  
Aber seht doch:  
Hier kommt er ja – Salomo, der neue König – er wird gleich den Thron Davids besteigen. 
 

http://www.freebibleimages.com/
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Kleine Theaterszene: 
(Salomo, und der Bote, jetzt sein Begleiter, kommen; alle Gottesdienstbesucher stehen auf, klatschen 
Beifall und rufen laut: „Lang lebe der König, lang lebe König Salomo!“ Salomo setzt sich auf den Thron, 
dann steht er wieder auf und weist die Leute auf den wirklichen König hin.) 
Salomo: Ich bin nur ein König von dieser Welt. Lasst uns Gott zujubeln. Er ist unser König. Er ist der 

König aller Könige. Ihn wollen wir ehren und loben. Wo sind meine Musikanten und Sänger. 
Kommt wir wollen Gott, unseren König ehren. 

 
2 Lieder: Ein König voller Pracht 
 Gebet 
 Fröiet öich, fröiet öich über Gott 
 
Erzähler: Im Innern des Palastes bereitete David sich auf seinen Tod vor. David hatte immer auf Gott 
vertraut. Und so hoffte er, dass auch sein Sohn Salomo es ihm gleichtun würde. 
Er gab Salomo wichtige Worte mit auf den Weg als König. 
 
Kleine Theaterszene: 
(Leinwand hoch, Vorhang auf / David sitzt auf einem gepolsterten Stuhl, eingehüllt in Decken. Er ruft 
Salomo) 
David: Salomo, mein Sohn, komm zu mir! 
Salomo: Ja Vater, ich komme. (Er steht auf und tritt zu David) 
David:  Salomo, ich will dir ein letztes Wort mitgeben auf deinem Lebensweg als König von Israel. 
 (Salomo geht vor David auf die Knie)(nachfolgende Texte sind aus Psalm 20 und Psalm 72) 
David:  Meine Zeit ist nun abgelaufen. Jetzt kommt es darauf an, dass du deinen Mann stehst! Hab 

Acht darauf, dass du so lebst, wie der Herr, dein Gott, es haben will. Befolge alle seine Gebote 
und Anweisungen. Dann wirst du Erfolg haben in allem, was du planst und unternimmst. 

 Mein Sohn Salomo, heute bitte ich Gott um seinen Segen für dich.  Der Herr möge dir Antwort 
geben, wenn du in Not gerätst und zu ihm schreist; er selbst sei dein Beschützer! Er möge dir 
Hilfe senden; deine Herzenswünsche erfüllen und deine Pläne gelingen lassen! Den Namen 
unseres Gottes wollen wir rühmen! Ich weiss es: Der Herr steht seinem König zur Seite. 

 Denk daran: Die einen schwören auf gepanzerte Wagen, andere verlassen sich auf Pferde; 
doch wir vertrauen auf den Herrn, unseren Gott! Sie alle brechen zusammen und fallen hin, wir 
aber stehen und halten stand. – Herr, hilf dem König! Sei gesegnet und bleibe dem Herrn 
treu.“ (Salomo erhebt sich, geht zurück und setzt sich wieder auf den Thron vor dem Vorhang / 
Vorhang zu, der den Blick ins Innere des Palastes freigab.) 

 
Erzähler: Dann starb König David und Salomo wurde also sein Nachfolger.  
Salomo war noch jung, als er König wurde. Er liebte Gott, wie sein Vater David und befolgte seine 
Gebote. Salomo hatte einen Zusatznamen, den er als Kind vom Propheten Natan erhalten hatte. Gott 
hatte Natan diesen Namen eingegeben. Wer kennt diesen Namen? (die Gottesdienstbesucher fragen) 
Er heisst Jedidja = Liebling des Herrn! Was für ein wunderbarer Name –zu wissen, dass Gott ihn so liebt. 
 
Eigentlich könnte jeder von uns diesen Namen tragen – Gott sagt > mit ewiger Liebe habe ich dich 
geliebt... (Jer. 31,3) Das gilt jedem Menschen, denn wir sind alle von ihm erschaffen und er liebt uns mit 
seiner nie vergehenden Liebe. Ja, wir haben es gut, wir können wissen, dass Gott uns liebt. 
 
Das war wirklich ein guter Start für Salomo. Er wusste, dass Gott ihn liebt und als Sohn von David wurde 
er auch vom Volk geliebt und geachtet. Den Menschen in seinem Volk ging es gut; sie waren glücklich 
und zufrieden. Ja, Salomo erbte ein grosses Reich. Ein Reich, das über die Grenzen Israels hinaus grossen 
Einfluss hatte. Die Nachbarkönige hatten grossen Respekt und sie waren gerne bereit und wünschten es 
sogar, mit Salomo verwandtschaftliche Beziehungen einzugehen. So kam es unter anderem dazu, dass 
Salomo eine Prinzessin aus Ägypten heiratete, die Tochter des Pharaos. 
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Vor Salomo lag eine grosse Herausforderung: König von Israel. Er war noch jung und sollte schon ein so 
grosses Volk führen und leiten. – Er fühlte sich überhaupt nicht fähig, für diese grosse Aufgabe. Bald 
einmal machte er ein grosses Opferfest in Gibeon. Dort stand noch das Zelt, in dem die Bundeslade 
während der Wüstenwanderung der Israeliten (vor mehr als 400 Jahren) aufbewahrt worden war. Es 
war das bedeutendste Heiligtum in Israel. Salomo opferte dort 1000 Tiere. Es war also ein riesiges 
Opferfest mit vielen Leuten, mit Essen und Trinken und es dauerte über mehrere Tage. Er übernachtete 
dort im Heiligtum. Mitten in der Nacht redete Gott im Traum zu ihm. 
 
Kleine Theaterszene: 
 (Salomo legt sich auf den Boden / Hintergrundbild „Mondnacht“) 
Gott: (man hört nur seine Stimme) Salomo, wünsche dir, was du willst; ich will es dir geben! 
Salomo:  Was ist? Wer spricht hier? Ist das Gott, der Herr, der mit mir redet? 
Gott:  Ja, Salomo, ich rede mit dir. Wünsche dir was du willst; ich will es dir geben! 
Salomo:  Herr mein Gott. Du hast mich anstelle meines Vaters zum König gemacht. Ich bin noch viel zu 

jung, um ein so grosses Volk richtig leiten und regieren zu können. Du hast mir all die vielen 
Leute anvertraut. – Es sind mehr Menschen als man zählen kann. Herr, darum bitte ich dich: 
Schenke mir ein Herz, das auf deine Gebote hört und gib mir Weisheit, dass ich Gut und Böse 
unterscheiden kann, damit ich das Volk gerecht richten kann. Wie sollte ich sonst dieses grosse 
Volk regieren können? 

Gott:  Deine Bitte gefällt mir, Salomo. Weil du nicht um Reichtum und langes Leben gebeten hast, 
werde ich dir deinen Wunsch erfüllen. Du wirst so viel Weisheit und Verstand haben, dass kein 
Mensch vor und nach dir mit dir verglichen werden kann. Zusätzlich dazu werde ich dir auch 
Reichtum und Ehre schenken, und wenn du meine Gebote befolgst, auch ein langes Leben. 
(Salomo steht langsam auf, reibt sich die Augen, murmelt noch etwas dazu und geht langsam 
zurück zum Thron und setzt sich). 

 
Erzähler: Gott freute sich über die Wünsche von Salomo und er versprach ihm, sie zu erfüllen. Gott sagte 
Salomo seine Hilfe zu. Gott gab ihm nicht nur eine grosse Aufgabe, sondern versprach ihm seine Hilfe:  
Salomo – Jedidja – von Gott geliebt und zu Grossem berufen – und jetzt auch noch dazu befähigt. 
 
Das dürfen wir für uns selber auch glauben und wissen. Gott liebt uns, er hat einen guten Plan für uns 
und er schenkt uns die nötigen Begabungen dazu. Gott fragt auch dich, was möchtest du, dass ich dir 
schenke. Und vielleicht kommen dir Dinge in den Sinn, die er dir schon geschenkt hat, - danke ihm dafür. 
Sprich während den nächsten Liedern im Gebet mit ihm. 
(Während den Liedern geht Salomo hinaus, er erscheint dann nicht mehr im Gottesdienst.) 
 
2 Lieder:  Vater deine Liebe ist so unbegreiflich gross  
 I stah jetz vor dir (Jesus, dir ghört mis Härz) 
 
Erzähler: Salomo wurde bald sehr bekannt durch seine Weisheit und sein Reichtum. Seine Weisheit 
übertraf alle anderen und er schrieb 3000 Weisheitssprüche (einige davon finden wir im Buch der 
Sprüche und einige daraus habe ich ausgedruckt und an die Wände geklebt. Wer will, kann sich nach 
dem Gottesdienst einen aussuchen und mitnehmen.) Dazu hat er 1005 Lieder gedichtet. Aus allen 
Völkern kamen Könige und einflussreiche Leute, um seine Weisheit zu hören. (Er hatte nicht nur 
Weisheit im Richten und Regieren sondern auch in der Kenntnis der Natur – er war ein Naturwissen-
schaftler. (Die ganze Geschichte von Salomo kann man in 1. Könige 1 - 11 nachlesen.) 
 
In seinem 4. Regierungsjahr begann er, den Tempel für Gott zu bauen, den sein Vater David schon in 
allen Details geplant hatte. Salomo baute sieben ganze Jahre daran. Der Tempel wurde sehr schön und 
herrlich ausgestattet, mit viel Gold, Silber und Bronze. Der Tempel war inkl. Vorhalle 35 Meter lang,  
10 Meter breit und 15 Meter hoch.  
(Hier können Sie ein Bild von einem Modell des Tempels zeigen.) 
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1. ABER > dann baute Salomo sein eigenes Haus, eine riesige Palastanlage. Dazu brauchte er 13 Jahre. 
Diese Anlage wurde noch viel grösser und schöner als der Tempel.  (Ist das schon ein Anzeichen, dass 
ihm seine eigene Ehre wichtiger wurde als Gottes Ehre?!) 
 
In seinem Palastbezirk baute er die Säulenhalle 25m lang, 15m breit; den Libanonwald, das ist eine 
grosse Halle (50m lang, 25m breit, 15m hoch) und die Thronhalle mit Salomos einzigartigem Thron aus 
Gold und Elfenbein. Sechs Stufen führten zum Thron hinauf und auf jeder Stufe stand rechts und links 
eine Löwenfigur, ebenso bei den Armlehnen. Salomo setzte sich auf diesen prächtigen Thron. Kaum ein 
anderer König besass so einen. (Der Erzähler weist auf den verlassenen Thron im Gottesdienstraum hin. 
Darum sitzt er auch nicht mehr auf diesem Thron hier, der im vergleichsweise einfachen Palast von David 
stand.) Hinter der Thronhalle stand Salomos Wohnpalast, auch ein prächtiges Gebäude. Ebenso baute er 
für die ägyptische Prinzessin ein Haus... und sicher auch für die vielen Frauen, die im Lauf der Zeit dazu 
kamen. Weiter baute er die Stadtmauer aus. Jerusalem sollte grösser und schöner werden. Im ganzen 
Land liess er prächtige Ställe errichten für seine Pferde, ebenfalls baute er Städte aus und Festungen... 
er baute und baute...! Nein natürlich nicht er selber! Sondern er liess die Leute aus den Völkern, die vor 
den Israeliten im Land gewohnt hatten und die noch da lebten, als Fronarbeiter arbeiten. Die Leute aus 
dem eigenen Volk machte er zu Aufsehern und bildete sie aus als Wagenlenker, als Soldaten, als Händler 
und als Arbeiter in den königlichen Gütern. 
 
Zusammen mit König Hiram aus Tyrus liess er auch eine Schiffsflotte bauen. Sie segelten in ferne Länder. 
Alle drei Jahre kehrten sie zurück und brachten Salomo allerlei kostbare Schätze und besonders wert-
volle Waren. Andere Könige und Königinnen besuchten Salomo und brachten ebenfalls viele Geschenke 
mit. So wurde Salomo reicher und reicher... 
 
Interaktiver Teil: Was wurde Salomo alles gebracht? – An den Stuhllehnen sind verschiedene kleine 
Bilderrätsel angeklebt, dazu je ein Bleistift. Die Gottesdienstbesucher lösen die Rätsel in kleinen Gruppen  
und bringen dann das Lösungswort nach vorne zum Erzähler. 
Als kleinen Preis für jedes gelöste Rätsel gibt es eine kleine Schachtel Smarties. (Zwischenverpflegung) 
Lösungen: 
- Gold 
- Silber 
- Elfenbein 
- Edelhölzer 

- Edelsteine 
- Pferde 
- Maultiere 
- Streitwagen 

- Waffen 
- kostbare Öle 
- Affen 
- Pfauen 

 
Erzähler: In seinem Palast häufte sich sein Reichtum. In seinen Ställen standen reihenweise die 
schönsten Pferde aus Ägypten. Er besass mehrere Tausend und er handelte mit ihnen. Ja, Salomo ritt 
sicher auch längst nicht mehr auf dem Maultier, das seinem Vater gehört hatte. Aus den Edelhölzern 
liess er kostbare Instrumente schnitzen oder baute kunstvolle Treppen. Überall stellte er seinen 
Reichtum und seine Macht zur Schau. Silber galt zu seiner Zeit so wenig wie Steine. Er besass einfach 
zu viel Gold.... 
 
Mit der Zeit hatte Salomo einen riesigen Hofstaat aufgebaut. Seine vielen Diener, seine Frauen, seine 
vielen Gäste: Dafür brauchte er natürlich eine ganze Menge Lebensmittel und Versorgungsgüter. Er 
hätte sich seinen Unterhalt ja kaufen können. Aber nein: Damit ihm alles rechtzeitig geliefert wurde 
teilte er sein Land in 12 Provinzen ein, die seinen Hofstaat mit Lebensmitteln versorgen mussten. 
Jede Provinz einen Monat lang pro Jahr. (1. Kön. 5,2)  
 
Interessantes Detail: Sein eigenes Stammesgebiet – Juda – war von diesen Abgaben nicht betroffen. 
(Das sehen nicht ganz alle Bibelausleger gleich, aber es macht Sinn, wenn man an den 
Regierungsantritt von Salomos Sohn Rehabeam denkt, als sich die Stämme ausser Juda und ein Teil 
von Benjamin vom Königreich in Jerusalem abwandten.) 
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Zweiter interaktiver Teil: 
Jetzt wollen wir sehen, was Salomo täglich für seinen Hofstaat brauchte:  
Die Gottesdienstbesucher werden aufgefordert, die (blauen) Warenkarten an den Stuhllehnen zu 
wenden und laut zu rufen, was darauf steht. 
 
- 3 Tonnen feines Mehl  
- 6 Tonnen gewöhnliches Mehl 
- 10 im Stall gemästete Rinder 
- 20 Rinder von der Weide 
- 100 Schafe 
- Hirsche 

- Rehe 
- Gazellen 
- gemästetes Geflügel 
- Gerste und Stroh für die Pferde in den  
  königlichen Ställen 

 
3 Gottesdienstbesucher erhalten im Voraus einen besonderen Auftrag. Nachdem die Aufzählung zu 
Ende ist, ruft der erste laut in den Saal. 
1. Unzufriedener:  
„Warum braucht der König so viel? Wir können kaum mehr leben, weil wir alles dem König abliefern 
müssen. Das war unter König David noch anders. Er hat nicht den ganzen Reichtum für sich 
genommen. Salomos Schatzkammern sind voller Gold. Soll er sich doch sein Essen kaufen.“ 
2. Unzufriedener:  
„Das ist das letzte Mal, dass ich ihm Gerste für seine Araber-Pferde liefere, die nächste Ernte behalte 
ich für mich und meine Familie.“ 
3. Warner: 
Passt auf! Ich würde das nicht so laut sagen. Habt ihr denn keinen Respekt? Wenn der König etwas 
sagt, darf man ihm nicht widersprechen! 
 
Erzähler: Was hört man da? Wer wagt da, sich gegen den König zu äussern? – Aber ich verstehe es ja 
nur zu gut. Das ist doch kein Wunder, dass da nicht mehr alle Leute zufrieden sind, bei solch hohen 
Abgaben. Rechnet man das aus auf einen Monat aus:  
90 Tonnen feines Mehl / 180 Tonnen gewöhnliches Mehl / 300 im Stall gemästete Rinder / 600 
Rinder von der Weide / 3000 Schafe, dazu Hirsche, Rehe, Gazellen, gemästetes Geflügel und noch 
das Futter für die tausenden von Pferden. 
 
So gab es tatsächlich immer mehr unzufriedene Menschen im Reich von Salomo. Ja, der König war 
reich. Er war so reich, dass er 200 Langschilde mit je 7 kg Gold und 300 Rundschilde mit je 2 kg Gold 
überziehen liess. Er stellte sie in die grosse Halle neben seinem Palast. Sie waren nicht zum Kämpfen 
gedacht, sondern nur zum Anschauen und Bewundern. Dieses Gold hätte er seinem Volk geben 
können. Die Menschen hätten ihn dafür geliebt. Aber nein – Salomo liess sich lieber von anderen 
Königen bewundern und sonnte sich im Ruhm, der ihm die ganze Welt entgegenbrachte.  
Salomo war sehr reich, das war ja an und für sich noch nicht schlimm:  
 
2. ABER -> er konnte nicht genug vom Reichtum bekommen und beutete sein Volk aus. König Salomo 
raffte gierig alles zusammen. Er füllte seinen Palast mit den Schätzen der anderen. Wo war nur seine 
Freigiebigkeit aus den jungen Jahren geblieben? Damals hatte er das Volk am Opferfestbeschenkt. 
Aber jetzt beutete er es aus. (Im Vergleich dazu: König David spendete aus seinem privaten Besitzt 
grosse Mengen Gold für den Tempelbau und er beschenkte sein Volk – er ging mit einem freigiebigen 
Herz als gutes Beispiel voran). 
 
Reichtum allein ist nicht das Problem > aber es ist nicht gut, wenn wir unser Herz daran hängen!! 
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Und wie war das mit der Macht? Sein Vater David sagte ihm vor seinem Tod. „Manche vertrauen auf 
Pferde und Wagen – wir vertrauen auf den Herrn.“ König David wollte keine Pferde, die Macht und 
Schlagkraft im Krieg bedeuteten. Er liess die Pferde sogar töten, die er im Kampf erbeutet hatte.  
(1. Chronik 19,18) Selber ritt er auf einem Maultier. (Halb-Esel) Auch Salomo ritt bei seiner Krönung 
noch auf diesem Maultier, ihr erinnert euch noch an den Anfang der Geschichte. 
 
3. ABER -> Salomo kaufte sich Pferde und Wagen und bildete Wagenkämpfer aus. Er vertraute nicht 

mehr allein auf den Herrn, sondern auf seine eigene Kriegsstärke. Seine Macht wurde grösser und 

grösser und dabei vergass er mehr und mehr Gott, seinen Herrn, der doch sein Schutz sein möchte. 
 
Worauf vertraust du? > auf eigene Kraft und Weisheit oder auf Gottes Hilfe? 
 
Salomo – Jedidja, der Liebling des Herrn, er hatte doch so gut angefangen mit dem Wunsch an Gott: 
„Schenke mir ein Herz, das dir gehört!“. Damals liebte er Gott und sein Herz gehörte Gott ganz. 
Doch mit der Zeit hat Salomo sich verändert.  
 
Es gab noch einen weiteren Punkt. Erinnert ihr euch noch, Salomo heiratete eine Prinzessin vom 
Pharao aus Ägypten. Er baute ihr ein Haus, das nicht zu nah am Tempel war. Damals dachte er, dass 
die Ägypterin andere Götter verehren würde und dass sie deshalb nicht zu nah am Tempel wohnen 
dürfe. Später heiratete er noch viele Frauen – auch viele ausländische Frauen, die an andere Götter 
glaubten. Das gefiel Gott nicht, er erschien ihm ein zweites Mal und warnte ihn: 
 
 (Hier hört man noch einmal die Stimme von Gott kurz zwischen der Erzählung) 
Gott:  Salomo, Salomo, pass auf, lass dich nicht zum Götzendienst verführen. Pass auf dein Herz 

auf, dass es meine Gebote hält! 
 
4. ABER -> Salomo liebte diese ausländischen Frauen. Er hatte 700 Ehefrauen und 300 Nebenfrauen. 
Als Salomo älter wurde, brachten sie ihn dazu, andere Götter zu verehren. Er verehrte Astarte, die 
Göttin von Phönizien und Milkom den Gott der Ammoniter. Er baute auf dem Berg östlich von 
Jerusalem Altäre für diese Götter; auch für Kemosch den Götzen von Moab und noch für viele 
andere. Er baute Tempel für diese Götter und zusammen mit seinen Frauen ging Salomo zu den 
Götzenaltären und betete diese toten Götter aus Stein und Holz an. Sein Herz gehörte nicht mehr 
Gott allein, der ihn doch so sehr liebte und ihm so viel geschenkt hatte. 
 
Wo gibt es in deinem Leben Gefahren, die dich von Gott weg ziehen wollen? Gott möchte, dass wir 
ein reines Leben führen, das ihm gefällt. Er möchte, dass unser Herz ihm allein gehört. 
 

Auch sonst lief nicht mehr alles rund bei Salomo. Am Anfang seiner Regierungszeit schenkte ihm Gott 
an allen Grenzen Frieden. Aber während seiner Regierungszeit traten immer wieder zwei Feinde auf, 
die ihm Probleme bereiteten und Kriege begannen. Einer war der Edomiter Hadad und der andere 
war Reson aus dem Gebiet von Syrien. Dieser wurde dort König und entriss Salomo das Gebiet um 
Damaskus. So wurde Salomos Reich angegriffen und verkleinert. 
 
So weit ist es also mit Salomo gekommen!!! Wir möchten Salomo zurufen: „Wach auf. Jetzt ist die 
Zeit zum Umkehren, jetzt ist die Zeit zum Aufstehen.“ – und vielleicht brauchen wir auch mal einen 
Weckruf.  
Wir wollen jetzt ein Lied singen mit Aufstehen. 
 

Lied:  S’isch so guet zu Jesus z ghöre 
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Erzähler: Vielleicht hat sich Salomo gefragt, warum Gott ihm nicht mehr voll zur Seite stand, warum 
er nicht mehr so in Frieden leben konnte wie am Anfang. Vielleicht hat er aber in seinem Reichtum 
und Wohlstand gar nicht an so etwas gedacht.  
Aber wir fragen uns: Warum hat Salomo sein Leben so gestaltet, dass er sich immer weiter von Gott 
entfernt hat? Vielleicht wäre er doch besser im kleineren Palast geblieben, wo schon David gelebt 
hatte – auf dem einfachen Königsthron...  
(Der Erzähler weist auf den verlassenen Thron hin und entdeckt dabei eine Schriftrolle, die neben 
dem Thron liegt.) 
Was ist denn das? Eine Schriftrolle. Da steht: „Abschrift für den König“. Kann jemand lesen, was in 
dieser Schriftrolle steht? (Ein Kind, das im Voraus informiert ist, kommt nach vorne, öffnet die Rolle 
und liest den Text vor.)  
 
Schriftrolle mit dem Titel „Abschrift für den König“ (Text aus 5. Mose 17,14 – 20) 
„Wenn ihr in dem Land wohnt, das der Herr, euer Gott, euch geben will, und es so weit kommt, dass 
ihr einen König haben wollt wie alle anderen Völker ringsum, dann könnt ihr einen König über euch 
einsetzen, aber nur einen, den der Herr, euer Gott, selbst auswählt. Er muss aus eurem Volk stammen. 
Er soll sich nicht eine Menge Pferde halten und seine Landsleute nicht nach Ägypten verkaufen, um 
dafür Pferde einzuhandeln. Denn der Herr hat verboten, dass sein Volk wieder nach Ägypten 
zurückkehrt. Der König soll auch nicht zu viele Frauen haben, damit sie sein Herz nicht vom Herrn 
abwenden, und er soll nicht grosse Schätze von Gold und Silber anhäufen. Wenn er den Thron 
bestiegen hat, muss er sich dieses Gesetzbuch abschreiben, das die Priester aus dem Stamm Levi 
aufbewahren. Er soll die Abschrift stets greifbar haben und alle Tage seines Lebens darin lesen. So 
lernt er, den Herrn, seinen Gott, zu fürchten und alle Gebote dieses Gesetzbuches sorgfältig zu 
beachten. Das wird ihn davor bewahren, auf die anderen Israeliten, die doch seine Brüder sind, 
herabzusehen und sich über Gottes Weisung hinwegzusetzen.“ 
 
Erzähler:  
Frage an die Zuhörer: Was habt ihr gedacht, als ihr diese Worte hörtet? 
Was hat denn nun Salomo alles falsch gemacht? 
Die Leute aufzählen lassen: - Gesetz nicht abgeschrieben, gelesen und befolgt – viele Pferde gekauft 
– grossen Reichtum angehäuft – viele ausländische Frauen geheiratet. 
 
Wenn ich das lese und euch jetzt erzähle, denke ich immer. Ach, hätte doch Salomo diese Worte 
gelesen und zu Herzen genommen! Was hätte Gott für einen Segen auf sein Leben legen können! 
 

5. ABER -> Salomo hat Gottes Gebote vergessen, weil er sie nicht jeden Tag las. 

Salomo hat das Gesetz in allen Teilen gebrochen  
Ich denke, dass er das Gesetz nicht alle Tage seines Lebens gelesen hat – ja ich befürchte, er hat es 
beiseitegelegt vergessen. Und so hat er sich über Jahre hin zum Schlechten verändert. 
 

Es ist eine der traurigsten Geschichte in der Bibel: Salomo hatte alles – und er verspielte alles. 
 
 
Zum Schluss eine kurze Zusammenfassung: (siehe nächste Seite)  
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Salomo – Jedidja –Liebling des Herrn –  
zu Grossem berufen und befähigt 

 
ABER – er vergass Gottes Gebote, weil er sie nicht alle Tage seines Lebens las (oder abschrieb) 
ABER – er baute doppelt so lange an seinem eigenen Palast, wie am Tempel (=ich zuerst, dann Gott) 
ABER – der Reichtum nahm sein Herz gefangen – er hatte nie genug davon (Gier, Abzocker) 
ABER – seine Macht liess ihn die Liebe zu den Menschen in seinem Reich verlieren (er beutete sie aus) 
ABER – die vielen Frauen verführten ihn – von Gott weg zum Götzendienst (sein Herz blieb nicht rein 
 und gehörte nicht mehr Gott allein – und damit begann eine Abwärtsspirale.) 
 
Salomos Ende ist traurig. Nach seinem Tod teilt sich das Reich, es gibt Bürgerkrieg und viel Not. 
Salomo hat sich von Gott abgewendet und die Folgen treffen ein ganzes Volk, ja eine ganze Region. 

 
Von Salomo lernen wir. 

• Lies alle Tage deines Lebens in der Bibel 
• Ehre Gott und nicht dich selber (dein Ego) 
• Hänge dein Herz nicht an Reichtum 
• Vertraue Gott und nicht auf eigene Kraft 
• Halte dein Herz rein und lass dich nicht zum Bösen verleiten 

 
Dabei sagte doch Salomo selber in Sprüche 4,23: 

Vor allem aber behüte dein Herz, 
denn dein Herz beeinflusst dein ganzes Leben. 
 
Vielleicht macht uns die Geschichte von Salomo fast etwas Angst – ob wir es schaffen werden, dem 
Herrn treu zu sein, wenn doch Salomo, der so gut angefangen, am Ende total versagt hat? 
Doch wir brauchen uns nicht ängstlich darum zu sorgen. Gott gibt uns auch eine Verheissung und wir 
dürfen uns jeden Tag neu für ihn entscheiden: 
 

Gott hat die Macht, euch vor dem Versagen zu bewahren und dahin zu bringen, wo ihr 
fehlerlos und voll Freude seine Herrlichkeit sehen werdet. 
Judas 24: 
 
Erinnerungskarte verteilen und kurze Anweisung geben. 
Auf dieser Karte sind noch einmal die Hauptpunkte von Salomo aufgeschrieben und was wir von ihm 
lernen können. Dann ist auch die Frage nach dem ABER in unserem Leben.  
Was sind deine ABER > bringe sie vor den Herrn, damit dein Herz befreit ist und (wieder) alleine Gott 
gehört! 
 
Dann folgen die Lieder: 
Lied: Jesus be the center 
Lied: Herr, ich komme zu dir 
 
(Anschliessend Schluss des Gottesdienstes: Siehe Programmablauf auf Seite 2) 
 
 
Auf der nächsten Seite finden Sie eine Vorlage für die Erinnerungskarte (Vor- und Rückseite).  
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Salomo – Jedidja – der Liebling des Herrn  
-> Von Gott geliebt, zu Grossem berufen und befähigt! 
 

ABER – er vergass Gottes Gebote, weil er sie nicht alle Tage seines Lebens las (oder abschrieb) 
ABER – er baute doppelt so lange an seinem eigenen Palast, wie am Tempel (=ich zuerst, dann Gott) 
ABER – der Reichtum nahm sein Herz gefangen – er hatte nie genug davon (Gier, Abzocker) 
ABER – seine Macht liess ihn die Liebe zu den Menschen in seinem Reich verlieren (er beutete sie aus) 
ABER – die vielen Frauen verführten ihn – von Gott weg zum Götzendienst (sein Herz blieb nicht rein 
 und gehörte nicht mehr Gott allein – und damit begann eine Abwärtsspirale.) 
 

Salomos Ende ist traurig. Nach seinem Tod teilt sich das Reich, es gibt Bürgerkrieg und viel Not. 
Salomo hat sich von Gott abgewendet und die Folgen treffen ein ganzes Volk, ja eine ganze Region. 
 

Gott sagt: Mit ewiger Liebe habe ich dich geliebt... (Jer. 31,3) 
>______________________ (dein Name), von Gott geliebt, zu Grossem berufen und befähigt! 
 

ABER – ___________________________________________________________________________ 

ABER – ___________________________________________________________________________ 

ABER – ___________________________________________________________________________ 

Was sind deine ABER >> Bringe sie vor den Herrn, damit dein Herz befreit ist und (wieder) alleine Gott gehört! 
 
 

 
 

Von Salomo lernen wir: 

 Lies alle Tage deines Lebens in der Bibel 

 Ehre Gott und nicht dich selbst  

 Hänge dein Herz nicht an Reichtum 

 Vertraue Gott und nicht auf eigene Kraft 

 Halte dein Herz rein und lass dich  
nicht zum Bösen verleiten 

 
 
 

 
Tipp: „Du sollst deine Bibel stets greifbar haben und alle Tage deines Lebens darin lesen.  
So lernst du den Herrn, deinen Gott kennen und seine Gebote zu befolgen. Das wird dich davor 
bewahren, auf die anderen, die doch deine Geschwister sind, herabzusehen und dich über Gottes  
Weisungen hinwegzusetzen.“            (frei aus dem Königsgesetz, nach 5. Mose 17, 19 – 20) 
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Beispiel für die PowerPoint Präsentation ohne die Bilder zur Geschichte. 
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